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Petitzeite oder deren Raum 20 Z. — Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Angnft. Der „Prov.⸗Corr.“ zu⸗ 
IE würde nach den vorläufigen Abſichten der 

egierung am 10. October die Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes erfolgen, am 17. October 
würden die Wahlmännerwahlen und am 24. Octbr, 
die Abgeordnetenwahl vollzogen werden; einige 
Tage darauf würde dann die Eröffnung des bis⸗ 
Besen Reichstags ſtattfinden, der bis Mitte 
ecember tagen und dann aufgelöſt werden ſoll. 
Am 5. Januar 1877 würde die Reichstagswahl, 
am 8. Jannar die Eröffnung des preußiſchen 
Landtags ſtattfinden, welcher im Laufe des Februar 

die des Reichstags folgen würde. 

Bayreuth, 9. Auguſt. Die Hierherkunft 
des Kaiſers von Braſilien, Dom Pedro, mit Ge⸗ 
mahlin iſt auf den 12. d. angeſagt. Kaiſer Wil⸗ 

helm und der Großherzog von Baden werden auf 
3 Angebot des Königs Ludwig im Schloß 
Eremitage, nicht im Schloß Bayreuth, wohnen. 
Wilhelm von 
n angeboten und acceptirt. 
ien, 9. Auguſt. Die „Neue freie Preſſe“ 
meldet nach einem geſtrigen Telegramm der 
„Agence Bordeano“ aus Konſtantinopel: Die 
engliſche Flotte iſt zum Beſuche von Konſtantinopel 
hier eingetroffen. 


N. Die „Poſt“ und das Verhältniß der 
National Liberalen zur er artei. 
„Wir haben vor Kurzem den Wahlaufruf der 
Freiconſervativen mit derjenigen Anerkennung be⸗ 
grüßt, welche die maßvolle Haltung und das er- 
E Jpriehlige Wirken dieſer Partei ohne Frage bean- 
jpruchen darf. Aber es ſcheint uns doch über die 
enze des Zuläſſigen binauszugehen, wenn das 
Organ derſelden, die „Poſt“, dagegen ſeinerſeits 
den National⸗Liberalen Vorſchriften über ihr Ver⸗ 
0 hältniß gut Fortſchrittspartei machen zu follen 
meint. Nachdem die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
Em aller Form den Krieg gegen die Fortſchritts⸗ 
partei eröffnet hat, hält die „Poſt“ ſich für be- 
kufen, der national⸗liberalen Partei bemerklich zu 
machen, daß dieſelbe nun ebenfalls das Tafe tuch 
wiſchen ſich und der Fortſchrittspartei zu zerſchnei⸗ 
en habe, wenn anders fie noch als eine Stütze 
Regierung betrachtet ſein wolle. Die „Poſt“ 
int die Situation einigermaßen 


oſegnipagen und Tafel find Kaiſer 


8 


ur 
Vaterlandes mit der 1 


Aber die a 


Eine Spazierfahrt in Nordamerika. 
icago. 

Zu den größten Wundern Amerika's 
erſter Linie die Stadt Chicogo. Jedes 
ſein Venedig. Sieht man die vielen in Sumpf 
und Waſſer gebauten Städte der Welt, und ſieht 

beſonders, wie gerade dieſe ſich ſchnell zu beſonders 
oher Blüthe emporſchwingen, ſo bewundert man 

en Biberſinn unſeres Geſchlechts, der in Amerika 
derſelbe zu ſein ſcheint, wie in der alten Welt. 

; Icago iſt das Venedig der nordamerikaniſchen 
0 mon, aber in vieler Beziehung übertrifft es feine 
älteren Schweſtern alle, ſogar das in die Newa⸗ 
umpfe gebaute Petersburg. Seit kaum einem 
MWenſchenalter entſtanden, könnte Chicago heute 
ſchon dieſelben, vielleicht größere Anſprüche auf 
: gen Titel „Königin des Weſtens“ machen, wenn 
der Weſten überhaupt einer Königin bedürfte. 
Das weite Staatengebiet zwiſchen Ohio, Miſſiſippi 
4 er den Seen ift viel zu ausgedehnt, und hat 
bveſonders ein viel zu aus Ar e Hinterland, um 

- NG mit einem einzigen Mittelpunkt zu begnügen. 
Möglich, daß in nicht ferner Zeit nen Miſſiſippi 
elſengebirge noch eine neue Großſtadt entſteht 


€ 


gebört in 
and hat 


und 


ei: er ich an Bedeutung dieſen dreien zur Seite 
ſteellt. Die Triebkraft, Fruchtbarkeit und Lebens⸗ 
kegſamkeit dieſer neuen Welt iſt ſo außerordentlich, 
daß ſie noch immer neue und großartige Bildungen 
ſchaffen muß, wenn auch manchmal ein augenblid: 
3 Fre in dieſer Entwickelung eintritt, wie 
gerade jetzt. 
A Am ſüdlichen Ende des meergleichen Michigan⸗ 
| ſees, deſſen Waſſer den weiten e DR Ani 
grenzen, rinnt ein kleines faſt ſtromloſes Flüßchen 
die klare Flut. Es ſcheint eigentlich nur eine 
um) erung der ausgedehnten Sumpfgebiete rings: 
ö er zu ſein, denn der Boden iſt meilenweit tiefes 


Fr 


den dangslard, vielleicht Anſchwemmung, welche 
Wi Binnenmeer einſt abgerungen worden ſind. 
Y ie die meiſten ſolcher Sumpfwaſſer iſt auch dieſes 
reit und tief, beſitzt aber ſo geringen Fall, daß 
man das . kaum bemerkt. Die Indianer, 


oder vierzig Jahren ging die 
— auf dieſem ſcheinbar fo 
oden a nicht über die Größe und 


Er 1 ) Nachdruck verboten. 


faſt einſtimmig gegen die Regierun 


Zielen geweſen. Unter dieſem Geſichtspunkte hat 
die national⸗liberale Partei zur Regierung Stellung 
genommen, unter dieſem Geſichtspunkte ebenfalls 
hat ſie ihr Verhältniß zur Fortſchrittspartei 8. 
regelt. Wo die Fortſchrittspartei von den An⸗ 
ſchauungen der national⸗liberalen Partei abwich, 
da hat die letztere kein Bedenken getragen, ſich 
offen und entſchieden von ihr zu trennen; aber ſie 
kann darüber nicht vergeſſen, wie ſo mancher der 
werthvollſten geſetzgeberiſchen Erfolge 
nur mit Hilfe der Fortſchrittspartei er⸗ 
rungen worden iſt. 

Die Fortſchrittspartei hat zu einer Zeit, als 
jene altconfervative Partei, welche heute unter dem 
Namen der „Deutſchconſervativen“ wieder aufer⸗ 
ſtanden und von der „Poſt“ mit freudiger Aner⸗ 
kennung begrüßt worden iſt, im errenhauſe noch 
für die gutsherrliche Polizeigewalt und die Erb⸗ 
ſchulzen auf's Aeußerſte kämpfte, die Kreisordnungs⸗ 
reform zurückwies und dadurch eine Kriſis in 
unſerem Staatsleben heraufbeſchwor, an der Seite 
der National:Liberalen einmüthig für die neue 
Kreisordnung geſtimmt. Die Fortſchrittspartei hat 
ferner bei der Berathung der Provinzial⸗Ordnung, 
obwohl ſie ſich in ihrer Mehrheit zuletzt in der 
Frage der Hobrecht'ſchen Anträge von der national: 
liberalen Partei trennte, doch bei weſentlichen 
Grundfragen mit derſelben zuſammengehalten. 
Ebenſo iſt ſie einmüthig für das e 
eingetreten. Was die kirchen-politiſche Geſetzgebung 
anlangt, ſo hat Anfangs allerdings eine Minder⸗ 
heit der Partei Bedenken getragen, der Regierung 
in derſelben zu folgen; ſpäter haben alle ein⸗ 
ſchlägigen legislatoriſchen Acte am Reiche wie in 
Preußen die ungetheilte Unterſtützung der Fort⸗ 
ſchrittspartei gefunden. Nur bei dem Geſetz, durch 
welches die evangeliſche Kirchenordnung legaliſirt 
worden iſt, entſchied ſich die Partei in verneinender 
Richtung; aber es iſt uns zweifelhaft, ob die klare 
Unterordnung der Rec chen Geſetzgebung unter 
das ſtaatliche Placet und ob die enge Begrenzung 
des Rechts der Synoden, Steuern zu beſchließen, 
— eine Begrenzung, mit welcher Städte und Land⸗ 
gemeinden ſicherlich ſehr zufrieden ſind — ohne die 
Hilfe der 3 hätte durchgeſetzt werden 
können, oder vielmehr iſt gewiß, daß dies bei der 
ae der confervativen Elemente den Na⸗ 
tional-Liberalen allein nicht gelungen wä 8 
Re nfrage hat ſich die 


zortſchrittspartei 
gsvorlage aus⸗ 
geſprochen, indeß auch bei den Freiconſervativen 
waren die Anſichten ſehr getheilt. Zugleich trat im 
Verlauf der Verhandlungen hervor, daß die Mehr⸗ 
heit der Fortſchrittspartei ein ſtreng durchgreifen⸗ 
des, die betreffenden Reichsverfaſſungsartikel ernit- 
haft verwirklichendes Reichseiſenbahngeſetz erſtrebt 


Bedeutung eines Dorfes hinaus. Männer, die 
heute noch im beſten Lebensalter ſtehen, kennen jene 


efährlichen Stellen, und 
ſelten Pferde und Wagen 


Jahren. 
Menſ 
das 

amerika's iſt unbeſchreiblich, 
werth welches hier 
ausnehmenden 


dem 
liche Arm war nur wenige Meilen von dem 
röß luſſe Illinois auler, der dem Miſſi⸗ 
ſippi zuſtrömt, aber durch einen Höhenzug von dem 
Sumpfwaſſer des kleinen Chicago geſchieden iſt. 
Man durchbohrte dieſen Höhenzug, grub einen 
Canal zum Illinois, leitete das Chicagoflüßchen 
dieſem dadurch zu, und ſtatt in den See fließt 
daſſelbe jetzt ſüdwärts aus dieſem heraus und nach 
dem Diff ippi. Damit war nicht nur der Boden 
einigermaßen trocken gelegt, ſondern auch eine 
Canalverbindung geſchaffen, > die Güter des 
Südweſtens an die Geſtade des Michiganſees führt. 
Eiſenbahnen thaten das Uebrige. Vielleicht in 


keiner Stadt der Welt münden heute mehr Eiſen⸗ 


hat angelegt werden müſſen, wie die ſtolzen Paläſte 
auf dem kü 

erheben. Hier in Chicago iſt kaum weniger ge 
leiſtet worden. 5 ten An⸗ 
ſiedelung erwieſen ſich bald als zu niedrig, man 
beſchloß daher, die neuen Anla 5 
fünfzehn, zwanzig Fuß zu 1 und die alten 
na 

Die Häuſer mußten, wenn N f 
ſtecken bleiben wollten, folgen, und noch immer geht den Geſchäftsverkehr entſprechen landſchaftliche 


und durchaus nicht dem willkürlichen Weiter⸗ 
wuchern der jetzigen verſchiedenen privaten und 
ſtaatlichen Eiſenbahnſyſteme das Wort redet. Ob 
die e enn der Klaſſenſteuer von den 
National-⸗Li eralen ohne Mitwirkung der Fortſchritts⸗ 
partei und dung bloße Handreichung der Frei: 
conſervativen durchgeſetzt worden wäre, mögen ſich 
die Letzteren ſelbſt überlegen und dabei an die 
1½ Proc. denken, welche fie der Regierung als 
e der Steuer zugeſtehen wollten. 

Alle dieſe Thatſachen, die ſich leicht noch ver⸗ 
mehren ließen, können der „Poſt“ zeigen, aus wie 
wohl begründeten Motiven die nationalliberale 
Partei ſich auf ihre Rathſchläge nicht einlaſſen kann. 
Wenn die Regierung heute ein Intereſſe daran zu 
haben glaubt, nur die negative Seite des Ver⸗ 
hältniſſes der Fortſchrittspartei zu ihr . 
heben, die pofitive Seite aber gänzlich zu ver⸗ 
ſchweigen, ſo wird dies Intereſſe von den National⸗ 
Liberalen durchaus nicht getheilt. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Auguſt. Die Frage wegen 
einer durchgreifenden, einheitlichen Kaſernirung 
ſämmtlicher Regimenter des deutſchen Heeres hat 
bereits, wie zur Zeit an dieſer Stelle mitgetheilt 
worden, den Bundesrath beſchäftigt. Wir haben 
den Inhalt der betreffenden Vorlage mitgetheilt, 
welche ſich im Weſentlichen darauf bezog, eine Be⸗ 
rechnung über die Koſten anzuſtellen, welche die 
Herſtellung von Kaſernen unter Aufhebung der 
Unterbringung der Truppen in Bürgerquartiere 
erfordern und ſich etwa auf 177 Millionen Mark 
belaufen würde. Schon bei ſeinem Erſcheinen hat 
dieſer Plan in bundesräthlichen Kreiſen nicht ge⸗ 
ringe Bedenken hervorgerufen, und man hielt ſeine 
Realiſirung, wenigſtens für jetzt, noch in weite 
Ferne gerückt. Vorläufig unterliegt der Plan der 
Prüfung der Bundesregierungen, und es iſt eine 
durchaus gewagte Anſicht, daß ſchon der nächſte 
Reichstag mit dieſem Project befaßt werden möchte. 
Nach Allem, was darüber bekannt geworden iſt, 
haben einzelne Regierungen bisher lebhafte Be⸗ 
denken dagegen erhoben. Gegen dieſelben wird 
geltend gemacht, daß es ſich dabei um ein dringendes 
Bedürfniß handle. Zu Gunſten der Kaſernirung 
hat namentlich die preußiſche Regierung geltend 
gemacht, daß das Intereſſe der Disciplin, des 
Dienſtes, der ſchnelleren Ausbildung der Truppen, 
der Oeconomie hinſichtlich der Verpflegung derſelben 
und endlich Sparſamkeits⸗Rückſichten für die Kaſer⸗ 
nirung ſprächen, welche von dem Kriegsminiſterium 
deshalb ſeit Jahren mit aller Kraft angeſtrebt 
werden. Der Plan einer Kaſernirung des Reichs⸗ 
heeres nebſt dem dazu gehörigen Beſtande an 
Dienſtpferden werde auch eine zweckmäßigere 


durch 7 Stapel aufgeſchichteter Bretter, 
Planken und Balken, und noch 
die Dampfelevatoren, die 5 ine, in 
welche der Getreideſegen des Weſtens und Nordens 
unmittelbar aus den Said mittelſt eines 
Hebewerks befördert wird. Weiter hin, 
immer hier im Weſten, wo, von den beiden Armen 
des Chicagowaſſers umklammert, die Waarenlager 
und Fabriken lich befinden, rauchen die Schorn⸗ 
ſteine der Schlachthäuſer und Leimſiedereien, da 
arbeiten die Maſchinen der Induſtriewerke, welche 
das Holz zerſchneiden und zu fertigen oder Halb⸗ 
fabrikaten verarbeiten. 

Anders wird dann der Anblick, wenn wir 
mehr in das Innere der Stadt kommen. Etwa 
von ihrem Mittelpunkte aus theilt der Chicago mit 
ſeinen zwei Zweigen, welche alle drei wie Radien 
nach der Peripherie hinlaufen, fie in drei Theile. 
Die Nordſeite und die Südſeite breiten ia # 

eſt⸗ 


erzählt Wunder von der Baugeſchichte Venedig's, 
wie dort die ganze Stadt auf Pfählen und Roſten 


ünſtlichen Grunde eines Pfahlwerks ſich 
Die Straßenprofile der erſten 

en alle um zehn, 
ch und nach 


auf das gleiche Niveau zu bringen. 


ſie nicht im Boden 


den Mittelpunkt der Stadt. 
alle drei 
angelegt, welche den rieſigſten Verkehr zu faſſen 


Friedensvertheilung der einzelnen Truppen dar 
Folge haben und jedenfalls die großen Koſten der 
Ausführung rechtfertigen. egenvorſtellungen 
haben inzwiſchen zu erweiſen verſucht, daß die Be⸗ 
rechnungen der Vorlagen zu niedrig gegriffen ſeien 
und es wird ſich zunächit um Richligſe ung der 
erforderlichen Summen handeln. Hieraus allein 
wird ſich erkennen laſſen, daß man der Realiſirung 
des Planes ſobald noch nicht, unter keinen Um⸗ 
ſtänden aber ſchon in der nächſten Reichstagsſeſſion 
näher treten kann. Wie wir Er bg wird die 
Angelegenheit in Nerd erhalten bleiben, jedoch auch 
den Bundesrath bei ſeinem nächſten 1 
treten noch nicht weiter beſchäftigen. 

* Heute findet eine Miniſterberathung 
ſtatt, an welcher, außer den hier anweſenden 
Miniſtern, Graf Eulenburg, Dr. Friedenthal, Hof⸗ 
mann, v. Bülow, auch die Unter⸗Staatsſecretäre 
und Directoren der anderen Miniſterial⸗Departe⸗ 
ments Theil nehmen. 5 

Von den der frei⸗conſervativen Frac⸗ 
tion angehörigen Landtags⸗Abgeordneten, welche 
ein Mandat für die nächſte Legislaturperiode nicht 
mehr annehmen wollen, werden der „Poſt“ ge⸗ 
nannt die Herren v. Kardorff, Dr. Lucius und 
v. Goldfus. 

— Die Nachricht Wiener Blätter, daß die 
ſerbiſche Regierung neuerdings in Berlin 
50 000 Gewehre angekauft habe, die über Warſchau 
und Rumänien nach Belgrad geſchickt werden ſol⸗ 
ſen, ſcheint auf einer Verwechſelung mit einem frü⸗ 
heren Kaufe zu beruhen. Lange vor Ausbruch des 
Krieges hatte nämlich die ſerbiſche Regierung durch 
Vermittelung eines hieſigen Bankinſtituts eine grö⸗ 
ßere Anzahl ausrangirter oder im letzten Kriege er⸗ 
beuteter Gewehre von dem Kriegsminiſterium ge⸗ 
kauft, deren Transport nach Serbien über öſterrei⸗ 
chiſches Gebiet bekanntlich von dem Wiener Kabi⸗ 
net verboten wurde. Seit jener Zeit haben, der 
„Weſ.⸗Ztg.“ zufolge, für Auftrag der ſerbiſchen 
Regierung hierſelbſt keine weiteren Waffenkäufe 
ſtattgefunden. 

— In der geſtern Nachmittag ſtattgehabten 
Sitzung des Aufſichtsrathes der Vereinigten 
Königs- und Laurahütte wurde die Dividende 
für das Betriebsjahr 1875/76 auf 2 Proc. feſt⸗ 
geſetzt. Die geſammten Abſchreibungen betragen 
ebenfalls 2 Proc. des Actiencapitals. 5 

Köln. In Angelegenheiten der Rheiniſchen 
Effectenbank iſt nachgerade von allen Parteien 
gegen das letzte Erkenntniß Appellation angemeldet 
worden; der Staatsanwalt — bezüglich derjenigen 
Angeklagten, welche freigeſprochen worden ſind, 
appellirt, die Verurtheilten haben ein Gleiches 
gethan, und auch von Seiten der klagenden Civil⸗ 
partei, deren Anſprüche bekanntlich vom Gericht 


die Erhöhung vor ſich, ſo daß ganz Chicago eigent⸗ 
I und ſenkte 


lich auf Stelzen ſteht. Man ’ es⸗ 
halb bewohnte Häuſer, ohne daß die Menſchen und 
Geſchäfte darin ſich rührten, und zu allen ſolchen 
Opfern zwang die Leute kein Machtgebot eines vor⸗ 
geſetzten Verwalters und Ber ie entſchloſſen ſich 
für dieſelben durch freie A 1 erneuten und 
erweiterten die Beſchlüſſe, als das furchtbare 
Brandunglück den beſten Theil der eben entſtandenen 
Stadt weggefreſſen hatte. 0 
Es können die Gebäude, welche unter ſo 
ſchwierigen Verhältniſſen neu entſtanden oder zu 
koſtſpieliger Umwandlung gezwungen waren, na 
wenn auch nicht an Pra t und ſtilvoller künſt⸗ 
leriſcher Schönheit, ſo doch an Größe, Bedeutung 
und Reichthum wohl mit den Paläſten der Lagunen⸗ 
ſtadt meſſen. Dort ſind es die Luxusſchlöſſer der 
Großen, der zu Fürſten eee Handelsherren, 
hier zeigt man uns die Banken, die Verſicherungs⸗ 
Inſtitute, die Paläſte der großen Zeitungen, Ge⸗ 
ſchäftshäuſer, welche ſieben Stock hoch ſind und 
ganze Stadtviertel einnehmen, die mit allem Com⸗ 
ort, Pomp und einer Menge von Nebengeſchäften 
ausgeſtatteten Hotels, die nirgends großartiger, 
e und auch architectoniſch charakteriſti⸗ 
ſcher angelegt und eingerichtet ſind, als in Chicago. 
Die Hauptſtraßen, welche nur aus ſolchen Rieſen⸗ 
behauſungen des 1 beſtehen, bilden 
ie 1 ſich über 


aſſerradien hin und ſind in Dimenſionen 


vermögen. Die Stadt richtet ſich offenbar auf ein 
flärteres Wachsthum ein; das beweiſen die 


e heute über das augenblick⸗ 
rk gewachſen, ſtreckt, wie ein nach 
heit überſchnell aufſchießender 
Junge, die langen Glieder aus allen Kleidern heraus. 


Als die Feuersbrunſt den Mittelpunkt der Stadt 
verzehrte, entſtanden natürlich ſchnell und ſchlicht 
an der äußern 
neuer Häuſer, die 
europäiſchen Begri 


Peripherie eine ſehr große Menge 
anze Stadtviertel, nach unſern 
= ganze Städte a: 15 t 
äßliche 


lange dauerte es, ſo war aber auch der 


ſchwarze Brandfleck im Geſichte Chicago's verſchwun⸗ 
den, größer und ſch 
fluchten entſtanden, 
wohnungen aus der 
wird augenblicklich die Vergrößerung wohl etwa 
in's Stocken gerathen, obgleich ſonſt Chicago, weil 
es vom reellen Waarengeſchä N 
Ungunſt der Zeit fo ſtark geſpürt hat, wie andere 
Geſchäftsſtädte. 


öner waren die neuen Straßen⸗ 
Dr daß deshalb jene — 5 

elt verſchwanden. Deshalb 
etwas 
niemals 


lebt, die 


Den großen Vorzügen der Lage Chicago's für 


rr Ku; 


laut. Man hält die Entſcheidung gegen Serbien 
für nahe bevorſtehend. 5 (N. fr. Pr.) 
Negotin, 7. Aug. Die Bewohner aller 
Ortſchaften des Kreiſes Negotin ſind ſoeben auf⸗ 
gefordert worden, ihre Familien und Habe in das 
Innere des Landes zu ſchaffen. Der Commandant 
der ſerbiſchen Truppen fordert die Befolgung 
dieſes Befehles unter Androhung von Gewalt⸗ 
maßregeln. Die Gefahr des Einrückens einer 
türkiſchen Heeresabtheilung iſt nahe. (N.fr. Pr) 


Danzig, 10. Auguſt. 


Erachtens nur ein Vorwand, immerhin aber iſt die Ger E 


urückgewi { 
zurückgewieſen wurden, iſt Berufung angemeldet eee de A e 5 Ane en 
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worden. 

München, 6. un Der verſtorbene Pri⸗ 
vatier Sebaſtian Gaigl von Regensburg hat dem 
Münchener Waiſenhaus ſein ganzes Vermögen im 
Betrage von 200000 Fl. vermacht; unter den 
teſtamentariſchen Beſtimmungen ſind folgende Punkte 
hervorgehoben; „Die Waiſenkinder aller 1 
Confeſſionen ſind zu unterſtützen. Waiſenknaben 
mit beſonderem Talente erhalten behufs Ausbildung 
in der Kunſt und N Stipendien; zum 
Studium der Theologie darf keine Unter⸗ 
mund gereicht werden, weil die Kirche ohnehin 

ittel genug zur Heranbildung des Klerus beſitzt. 
Nur fo lange das Waiſenhaus dem clericalen 
Einfluß entrückt iſt, ſoll die Stiftung beſtehen; 
tritt der entgegengeſetzte Fall ein, fällt das Ver⸗ 
mächtniß dem Unterſttzungsverein der bayriſchen 
Schullehrer⸗, Wittwen⸗ und Waiſen zu.“ Nach Ver⸗ 
leſung dieſes Teſtamentes in öffentlicher Magiſtrats⸗ 
ſitzung forderte der I. Bürgermeiſter Dr. Erhardt 
das Kollegium auf, ſich zur Anerkennung der in 
dieſem Teſtamente zu Tage getretenen Denkungs— 
weiſe von den Sitzen zu erheben. Alle folgten 
dieſer Aufforderung mit Ausnahme des Rechtsrathes 
und ultramontanen Abg. Ruppert. 

h Frankreich. 

Paris, 7. Auguſt. Officiös wird energiſch 
de mentirt, daß Frankreich die Initiative zur 
Vermittlung zwiſchen der Türkei und Serbien 
ergriffen hat oder ergreifen will. 

Italien. 

Rom, 4. Aug. Auch Rom wird jetzt Welt⸗ 
ſtadt im modernen Sinne des Wortes werden und 
in feinen Mauern eine Weltausſtellung beher- 
bergen. Es hat ſich nämlich neuerdings eine fran⸗ 
zöſiſche Geſellſchaft gebildet, um für das Jahr 
1880 in Rom eine internationale Ausſtellung zu 
veranſtalten, ähnlich der, welche jetzt in Philadel⸗ 
p ia ſtattfindet, und derjenigen, welche im Mai 
1878 in Paris eröffnet werden ſoll. Die Geſell— 
ſchaft beabſichtigt die nöthigen Baulichkeiten auf 
dem Prati di Caſtello aufführen zu laſſen und die⸗ 
ſelben mit einem der Bedeutung des Unternehmens 
angemeſſenen Glanze auszustatten. Die Regierung 
und die Municipalität von Rom ſind geneigt, das 
Unternehmen thunlichſt zu fördern. Man hofft 
nämlich, daß die projectirte Ausſtellung ſich als 
ein mächtiges Mittel erweiſen werde, Rom aus 
ſeinem gewerblichen Verfalle herauszureißen und 
die ewige Stadt auf das Niveau der Hauptſtädte 
der großen Staaten zu ſtellen. Durch die Aus⸗ 
ſtellung würde auch der alte Streit berüglich der 
Verbindung zwiſchen den beiden Waſſerläufen des 
Tiber definitiv entſchieden werden, da die Geſell⸗ 
ſchaft im Intereſſe der Ausſtellung zwei Brücken 
ze zu laſſen beabfichtigt. — Der Werth der 

infuhr Italiens ſtellte ſich im erſten Semeſter 
dieſes Jahres auf 614 577 335 L., oder 449 099 L. 
weniger als im Vorjahre. Die Ausfuhr blieb 
ebenfalls mit 573 205 019 L. um 11372689 L. 
hinter 1875 zurück, und die Zolleinkünfte vermin⸗ 
derten ſich um 1179396 L., ein Beweis, daß die 
bei uns herrſchende Geſchäftsflaue ſich nicht nur 
auf die alten Induſtrieſtaaten Weſt⸗Europas 
erſtreckt, ſondern auch das vorwiegend Ackerbau 
treibende Italien ganz empfinelich in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen hat. 


London, 7. Aug. Einer FA ee 
enſchaft britiſcher 


Vorrechte zollfreier Einführung von e 
ſchienen ee Ferner ſollen unter gewiſſen 
Bedingungen und für einen beſchränkten Zeitraum, 
etwa zwölf Jahre, den einde chen Eiſen⸗ und 
Stahlichienen-Sabritanten zur Ermunterung der 
einheimiſchen Induſtrie Prämien ertheilt werden. 
Bei allen künftigen Eiſenbahn⸗Conceſſionen und 
Contracten ſoll bedungen werden, daß wenigſtens 
die Hälfte der zu verwendenden Schienen einhei⸗ 
miſches Erzeugniß ſein müſſe. Das bisherige Vor⸗ 
recht, das zur Errichtung von Fabriken beſtimmte 
Eiſen zollfrei einzuführen, ſoll, obwohl Mißbräuche 
entdeckt worden ſind, fortbeſtehen, aber unter ſtren⸗ 
ger Aufſicht gehalten werden. — Lieutenant Ca⸗ 
meron, berühmt durch ſeine Reiſe quer durch 
Afrika, iſt zum Commandeur in der Kriegsmarine 
ernannt worden. 
Türkei. 


PC. Konſtantinopel, 1. Auguſt. Man 
ſpricht davon, daß der Pforte zu verſtehen 1 
worden ſei, ſich darauf gefaßt zu machen, in Kürze 
die europäiſchen Mächte die Friedensſtiftung in 
die Hand nehmen zu ſehen. Hand in Hand mit 
dieſen angeblichen Andeutungen ſollen die Be: 
ſorgniſſe des türkiſchen Gouvernements über die 
Art und Weiſe gehen, in welcher die Beſchwichti⸗ 
gung der bis zur Ueberreizung aufgeregten moha⸗ 
medaniſchen Welt, owie die eventuelle Entwaff- 
nung der heute ſchon die größte Verlegenheit 
bereitenden Freiwilligen⸗Elemente zu bewerkſtelligen 
ſein werde. Dieſe Unruhe in Hegierungstreifen 
wird durch die Unſicherheit geſteigert, welche über 
die Wendung herrſcht, welche die Krankheit des 
Sultans nehmen werde. Was über das Parere 
der Aerzte transpirirt, lautet auf eine Lähmung 
mehrerer Nerven⸗Centren, ein Zuſtand, welcher 
eine allgemeine Lähmung beſorgen läßt. Zum 
Ueberfluß herrſcht auch im Miniſterium ernſter 
Zwieſpalt. Midhat Paſcha und der Groß— 
vezier ſind vollſtändig uneinig über das 
Reformwerk. Der Großvezier und die Ma⸗ 
jorität der Miniſter wollen die ganze 
Angelegenheit bis nach dem Kriege vertagt wiſſen, 
während Midhat Paſcha feine Ehre für eine un: 
verweilte Verwirklichung des Reformprojectes ein⸗ 
geſetzt erklärte. Es iſt bereits dahin gekommen, 
daß Midhat ſeine Demiſſion gegeben, die allerdings 
nicht angenommen wurde. Nichtsdeſtoweniger bleibt | fort an hieſiges Gericht. Rückantwort bezahlt. Noaus 
die Situation doch höchſt geſpannt. an fagt, (verſtümmelt aus Notus). Dr. R. antwortete: „An den 
daß Midhat aus dem Grunde ſo hartnäckig auf Staatsanwalt geſchrieben, an's Gericht zu ſchreiben 


3 2 i i ützen.“ Er glaubte hierbei nämlich, 
unverweilte Verkündigung der Reformen beſtehe, wird nichts nützen.“ Cr, glaubte am 

; g \ [daß ſich das Gericht in einem Briefwechſel mit ihm 

weil er die Ueberzeugung habe, daß der Nachfolger nicht a one Ya ibn, und I a nur 


Murad V. nicht der Mann ſei, um auch nur den] beantragte, über den gegenwärtigen Stand der Unter: 
winzigſten Theil feiner Prärogative zu opfern, und] ſuchung in Kenntniß zu ſetzen. Am 22. Juli cr. erhielt 
mit Abdul Hamid's Shronbeieigung das Reform: |er von dem Staatsanwalt die Antwort, daß die Unter: 
project endgiltig abgethan wäre. — Klapka reift | ſuchung noch bis zur Stunde kein beſtimmtes Reſultot 
nach kurzem Aufenthalte hier Freitag nach Peſt] ergeben hätte. Einen Brief des hieſigen Kaplan Batke 
zurück. Geldſchwierigkeiten ſollen feiner hieſigen] welcher auch der obige „Notus“ ift 5 Eu ſuch a 
Miſſion, die auf ausdrücklichen Wunſch des een einn FFF 
Kriegsminiſters erfolgte, ein ſo raſches Ende be— Verſprechen gemäß habe ich an den Staatsanwalt geſchrie⸗ 1 ad ſchloß mit 2 — Hoch auf be 
reitet haben. ben und denſelben privatim um Aufklärung über den] Kaiſer. Ein darauf folgendes Feſtmahl vereinte die 
0 r den] Kaiſer. Ein darauf folg Feſtmah di 
Stand der Unterſuchung gebeten. Da dieſelbe, wie ich Mitglieder des Gartenbauvereins, die Vertreter der 
nun erfahren, bis jetzt ein beſtimmtes Reſultat nichl] Stadt, die Preisrichter und viele Bürger der Stadt zu 
ergeben, einer der vorgeladenen Zeugen vielmehr fih| frühlicher Tafelrunde. Niemand von den Theilnehmern 
nicht entblödet hat. die Anſicht auszuſprechen, ich ſeloſt hatte eine Ahnung, daß der Vorſitzende Dr. Otto Ule 
hätte möglicher Weiſe den qu. Artikel in die Germania | von dem heitern friſchen Leben, welches in der Aus⸗ 
einrücken laſſen, um als Culturkämpfer oben in gun: ſtellung berrſchte, feinen Todesgang antreten würde. 
ſtigem Lichte ei erſcheinen, ſo bin ich nicht in der] Die Sturmglocke ertönte gegen 8%, Uhr, es brannte n 
Lage, den trafantrag zurückzunehmen. Odrowskiſ dem Stümpfel'ſchen fe, Große Ulrichsſtraße 15. 
kann ſich aber ſelbſt befreien, wenn er aus Achtung vor] Dr. Ule, als Comma der ſreiwilligen enn 
der Juſtiz, die ja der Staatsbürger haben muß, das eilte zur Brandſtätte ohne 1 Ein herabſtür 
verlangte Zeugniß ablegt. Thut er dies nicht, jo har] Stein traf ihn jo unglücklich am Kopfe, daß er von ber 
er freiwillig für einen ihm bekannten Verleumder und] Brandſtätle getragen werden mußte und heute fruh ve 
Aufbetzer, der wohl die Stirn hat, Männer, die für ſchieden if. 5 
deutſche Sprache und deutſches Weſen eintraten, zu ver⸗ 
dächtigen und dieſen ihre Stellung zu erſchweren, aber 
nicht den Muth beſitzt, die Strafe für ſein ſtaatsfeind⸗ 
liches Gebahren zu tragen. Die Augabe des Odrowski. 
der unbekannte Verfaſſer ſei ſein Wohlthäter, iſt meines 
/ AA ³ A T 2 
Gummiräder braucht, um geräuſchlos und leicht 
dahinzufahren. Dieſes Pflaſter und die breiten 
Straßen mögen auch wohl die Urſachen ſein, daß 
in der freien freundlichen Gartenſtadt weit mehr 
Privatfuhrwerke verkehren, als in irgend einer 
andern Amerika's. Ein kleiner, leichter, ſchlanker 
Bruggy ſteht faſt Jedem irgendwie zur Verfügung, 
und in ſchnellem Laufe jagen dieſe zierlichſten aller 
Wagen in großer Zahl geräuſchlos über das Holz⸗ 
pflaſter der baumreichen Straßen dahin. Chicago 
beſitzt, wieder einzig und allein in der neuen Welt 
der Staatenrepublik, ſogar Ruinen, prachtvolle 
maleriſche Kirchenruinen, die, wenn man etwas 
Epheu oder wilden Wein daran wenden wollte, zu 
den reizendſten Architecturgruppen zu geſtalten 
wären. Es giebt ſo maſſenhaft viele, große, 
ſchöne und geräumige Kirchen in der 
Stadt, daß man dieſe wenigen, deren 
Steingewölbe das Feuer vernichtet, deren Thürme 
die Glut geſtürzt hat, wohl als Monumente und 
romantiſchen Schmuck der neueſten Stadt in ihrer 
jetzigen reizvollen Form ſtehen laſſen könnte. { 
Wie überall im Weiten, ift die deutſche Anſie⸗ 
delung auch hier ſehr zahlreich: fie beſitzt ihre gefelli- 
gen und wiſſenſchaftlichen Einrichtungen, beſitzt eine 
der größten, beſtgeleitetſten und einflußreichſten Zei- 
tungen der Union und ſehr angenehme Privatkreiſe, 
ſogar, was in Chicago ſelten iſt, Frauenſchönheit 
und Frauenanmuth in . Maße. Auf 
alte und auf ſchöne Menſchen muß man ſonſt 
eigentlich in dieſer ene fen Stadt verzichten. 
Greiſe mag es vielleicht gar keine dort geben, auf 
der Straße und in der Geſellſchaft wenigſtens ſieht 
man keine. Alles iſt jung, höͤchſtens in reifem 
Mannesalter, aufſtrebend, erwerbend, arbeitend und 
planend. Dieſe Jugendlichkeit der Geſammtbevöl⸗ 
kerung fällt den Fremden auf, iſt aber eigentlich 
natürlich. Denn wo ſollen die arbeitsmüden 
Greiſe, die auf ihren Dollars ausruhenden Nen- 
tiers herkommen in einer Stadt, die innerhalb 
dreißig Jahren von kaum Zwölftauſend auf eine 
halbe Million gewachſen iſt? Aus demſelben Grunde 
mag hier aber auch die Ragenſchönheit knapper fein, 
als in den älteren Oſtſtädten. Wie der amerika⸗ 
niſche Wein erſt a ſeinen herben Boden⸗ 
geſchmack verliert und feinere, vornehmere Quali⸗ 
täten gewinnt, ſo braucht auch der in dieſem Boden 
verpflanzte Menſch, wenn er das ſeltene Gut der 
Schönheit nicht etwa mitbringt, wie es ſcheint, 
einige Generationen, um ſich zu reinerem Formen- 
adel zu entwickeln. Die weiten, klaren amerikani⸗ 
ſchen Augen, der feine cameenhafte Schnitt des 
Kopfes, die reſervirte Grazie der Haltung, welche 
beſonders den Damen von New⸗York und Boſton 
eigen, ſind hier ſeltene Ausnahmen. 


en zu laſſen.“ — So 


x Graudenz, 8. Aug. Heute waren hier unter 
Vorſitz des Herrn General⸗Secretär Dr. Oemler aus 
Danzig eine Anzahl namhafter Weſtpreußiſcher Grund⸗ 
beſitzer zuſammengetreten, um über die Modalitäten 
einer im Herbſte ſtattfindenden großen Thierſchau 
Beſchluß zu faſſeu. In Rüickſicht darauf, daß ſowohl 
der Kreis wie die Stadt Graudenz mit anerkennens⸗ 
werther Bereitwilligkeit ihre Mithilfe zur Veranſtal⸗ 
tung der qu. Schau zur Verfügung ſtellten, die Stadt 
Graudenz als faſt im Centrum Weſtpreußens ge⸗ 1 
legen, ſich zu einer ſolchen Schau vorzugsweiſe 6 
eignet, wurde beſchloſſen, die Schau in Graudenz 
am 18. Sept er. ftattfinden zu laſſen Die Betheiligung 
an derſelben (Beſchickung mit Rindvieh) iſt jedem weſtyr. 
landw. Vereinsmitgliede geſtattet. Zur Vertheilung an 
baaren Prämien kommt die Summe von 4100 K, außer⸗ 
dem noch eine Anzahl von ſilbernen, bronzenen Medaillen, 
Anerkennungsdiplome, ſowie ſilberne Ehren preiſe ꝛc. 
Da eine derartige größere Thierſchau ſtets einen größeren 
Conflux von Landwirtben aus allen Kreiſen zur Folge 
hat, fo wurde ebenfalls der Beſchluß gefaßt, eine Aus⸗ 
ſtellung von landw. Producten und eine ſolche von 
landw. Maſchinen und Geräthen damit zu verbinden. 
In Ausſicht genommen wurde eine Concurrenz von 
Pflügen, die ſowohl auf ſchweren, wie auf leichten 
Bodenarten arbeiten ſollen. Den umfangreichen Vor⸗ 
bereitungen der Ausſlellung unterzieht ſich ein Local⸗ 
Comits, beſtehend aus Vertretern der Stadt Graudenz 
und den Vorſtehern der dieſer Stadt benachbarten land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine. = 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 9. Augnft. Gegenüber der Nachricht 
der „Neuen freien Preſſe⸗, die engliſche Flotte 
ſei zum Beſuche Konſtantinopels dort eingetroffen, 
meldet die politiſche Correſpondenz, daß nur Of⸗ 
ſiziere der engliſchen Flotte Konſtantinopel be⸗ 
ſuchten und die Meldung der „Neuen freien 
Preſſe“ daher auf Irrthum beruhe. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Der erſte Leitungsſtrang der Cana⸗ 
liſation nach Osdorf bat vielfache Riſſe und Und chtig⸗ 
keiten bekommen, jo daß man ſchleunig zu Reparaturen 
ſchreiten muß, welche natürlich bedeuten de Koſten vers 
urſachen. Gegenwärtig um man einen zweiten mächtigen 
Leitungsſtrang nach dem Rieſelfelde. 

— Frl. Clara Ziegler vermählt ſich, wie die 
„Elb. Ztg.“ meldet, mit Herrn Chriſten, ehemaligen 
gl. . in München. 

alle, 7. Auguſt. Ueber den ſchon erwähnten 
Tod des Dr, Ule meldet die „M. 3“ folgendes Nähere: 
Geſtern Mittag nach 1 Uhr wurde die dritte Gartens 
bau⸗Ausſtellung in den Räumen des Neumarktiſchieß⸗ 
grabens durch Dr. Ule in Gegenwart von Vertretern 
der ſtädtiſchen Behörden und eines zahlreichen Publikums 
eröffnet. Dr. Ule wies namentlich auf den Zuſammen⸗ 


doch nicht erfahren. Dr. Rönſpieß erwiderte, daß 
er um weitere Auskunft über die Sache an den Staats- 
anwalt ſchreiben würde, und daß, wenn ihm auch aı 
eine Beſtrafung weniger gelegen ſei, ſo doch jedenfalls 
an eine Feſtſtellung des Thatbeftandes, wer unter dem 
Schutze der Anonymität Volk und Schüler gegen ihn 
aufzureizen gewagt habe. In Soden angekommen er 
hielt Dr. R am 17. v. M. aus Culm folgender 
Telegramm: O. ſeit Sonnabend gefangen, ſchreibe fo: 


Serbien. 


PC. Belgrad, 6. Aug. Aus Saitſchar 
wird gemeldet, daß 400 Freiwillige und 2200 Bul⸗ 
garen mit 4 Gebirgskanonen glücklich in den 
Balkan gelangt ſind. — Alle Serben, die in 
ruſſiſchen Kriegsdienſten ſtehen, haben Urlaub 
erhalten, um ihre Hilfe dem Vaterlande anzubieten. 
Dieſelben werden am 12. hier erwartet. 

— 7. Aug. Horvatovich, von den Türken vor 
Knjazevatz hart bedrängt, ſoll wiederholt an 
Tſchernajeff um Verſtärkungen telegraphirt, dieſe 
jedoch nicht erhalten haben, was ihn ſchließlich zum 
Rückzuge zwang. Um dieſen zu decken, haben die 
Serben ſelbſt Knjazevatz den Flammen übergeben. 
In Belgrad herrſcht furchtbare Aufregung, und 
wird die verzweifelte Stimmung in Verwünſchungen 
( ß a TE 


lin Rußland 
erhöht werden, ſich nicht beſtätigt. Dagegen iſt ein 
Miniſterialbeſchluß in Rußland Ait worden, ge⸗ 

ſchaften gewährte 


Lolterie. 
2. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 3 
Am 1. Ziehungstage, den 8. Auguſt, find ferner 
folgende Gewinne gezogen: 


Schönheiten keineswegs. Die Umgebungen der 
Seeſtadt gelten für reizlos. Das ſind ſie eigentlich 
nicht. Das weite Flachland rings umher bietet 
war garnichts, wenige Meilen nordweſtlich aber 
ebt ſich das Ufer des Sees und fällt in ſteilen 
Abhängen zum Waſſerſpiegel nieder, kleine Schluch⸗ 
ten zerreißen das baumreiche Land, dem Eichen, 
Ahorn und Hickory 5 Schatten geben, 
und kleinere Waſſerbecken beleben das Innere des 
Landes anmuthig. Dort ſiedeln die Geſchäftsleute 
längs kleinen Eiſenbahnſtationen auf dem Wege 
nach Milwaukee ſich an, dort hinaus ziehen die 
deutſchen Sänger und Turner zu ihren Sommer⸗ 
eiten, dort werden die Pienies abgehalten, deren 
Verarſtalung und Ausſtattung nach Landesgebrauch 
diesmal, im Schaltjahre, den Damen allein obliegt. 
Aber auch die allernächſte Umgebung Chicago’s 
beſitzt ihre Schönheiten. Sie — ihren See, die 
unabſehbare blaue Flut, die aber auch von Nord⸗ 
ſtürmen zu wilden Wogen aufgewühlt wird. Der 
See entſchädigt für den Mangel an romantiſchen 
Landſchaften. An Ionen Ufern * 2 ſich nördlich 
und ſüdwärts die ſchönen kleinen Paläſte der Ge⸗ 

äftsleute hin, die in der aufblühenden Stadt 
hne zu großem Reichthum gelangt ſind. Jedes 
liegt mitten in einem kleinen Garten, an Straßen, 
die durch Baumpflanzungen auf beiden Seiten 
hin in Gartenwege verwandelt ſcheinen. Weiter 


r > Dalcn sn ms 
Augenblicklich wurde 1 0 aufgeregt durch 
den Kampf ſeiner beiden Bürgermeiſter und 
durch ſeine Steuerprozeſſe. Der fremde Beſucher, 
der nur wenige Tage in einer Gegend weilt, deren 
politiſche und ſociale Einrichtungen, deren geſamm⸗ 
ten Entwickelung ſo Da weit von den Verhält⸗ 
niſſen unterſchieden iſt, die er kennt und verſteht, 
ſoll ſich vor der Anmaßung zu ſchnellen Urtheils 
hüten und ſich damit begnügen, Eindruck zu 
empfangen und zu controliren. Ohne Zweifel ſind b 
dieſe argen Mißſtände ſchlimme U für 
das erſte große Wiegenfeſt der Republik, in welcher 
die freieſte Selbſtverwaltung ihre Triumphe feiern 
ſollte. Bei vielen der ruhigeren und einſichtigeren 
Bürger, denen das Wohl ihres Vaterlandes höher 
ſteht, als das Programm irgend einer Partei, be⸗ 
12555 denn doch allmälig der Gedanke, ſich zu be⸗ 
eſtigen, daß der bisherige Regierungs- und Ver⸗ 
waltungs⸗Apparat, . für die einfachen 
Verhältniſſe der kleinen emeinweſen des vorigen } 
Jahrhunderts, heute nicht mehr ausreichen. Man 3 
braucht einen techniſch gebildeteren Beamtenſtand 
von Beruf, der nichts weiter thun kann, ſoll und 
will, als gewiſſenhaft, treu und geſchickt die 
Obliegenheiten ſeines Amtes mit Sachkenntniß zu 
erfüllen. Die Kaufleute, Schlächter und Brau⸗ 
meiſter, welche, wenn ihre Partei einmal daran 
kam, Bürgermeiſter, Steuererheber, Finanz⸗ 
miniſter von Commune oder Staat werden un 
dafür Tauſende von Dollars beziehen können, find > 
11 jedenfalls nicht mehr zeitgemäß. Der geſunde 
enſchenverſtand, der hier über Alles Göde 
wird und an ſich auch eine der allerbeſten Gottes⸗ 
gaben iſt, reicht für viele a ane nicht 
anz aus. Das heutige Amerika und ſeine großen 
emeindeweſen brauchen einen techniſch geſchulten, 
verantwortlichen Beamtenſtand von Beruf, der ſeine 
Stellen nicht in Folge von Parteiſiegen bekommt 
und verliert, ſondern nur bei nachgewieſener Ver⸗ 
ſchuldung oder Dienſtunfähigkeit abſetzbar iſt, 
brauchen auch in den niedrigen Sphären Richter, 
die nichts weiter ſind, als Organe des Geſetzes und 
über jeder Parteigewalt ſtehen. Sobald dieſe Er: 
kenntniß allgemein in's Volk gedrungen iſt, werden 
auch die e Voſtgiſcen Schreihälſe, die am liebſten 
das ganze Volk zu jeder Abſtimmung und zu jeder 
Wahl auf eine große Weiſe zuſammenrufen möchten, 
ſich bekehren oder unſchädlich werden. 
Wir Fremde vermögen das eigenthümliche, 
ſchwer in allen ſeinen Lebenszügen verſtändliche 5 
Land natürlich nur mit den Augen des Europäers 
anzuſehen, deshalb dürfe der Eindruck und die aus 
den Wahrnehmungen nothwendig gezogenen Folge? 
rungen ſich niemals zu poſitiven Urtbeilen erheben. 


ei 


Doch dort im älteften Theile der ehemaligen 
Indianer⸗An ſiedelung wohnt 1 wir genie⸗ 


maligen Chicagofluſſe zu. Alle Canaliſirungs⸗ 
8 5 . Sinkſtoffe und Schmutzwaſſer 


kleine Chicago noch wie früher in den See fließen, 
ſo könnte in ängſtlichen Gemüthern der wenig 


wöhnteſten Geſchmack würde dieſes Waſſer zuſagen. 
Die Stadt il un 


inaus dehnen Rear und eben erſt angelegte 

oulevards ich is zum . hin aus. 
Auch mitten in der Stadt, wo die Geſchäftsſtraßen 
ſich bis an den See erſtrecken, ſchüttet man das 
niedrige, verſumpfte Land ei um daraus eine 
arkartige Uferpromenade zu bilden. Das jugend⸗ 
iche Gepräge, welches die ganze Stadt trägt, iſt 
dieſen werdenden, noch ziemlich ſonnigen Anlagen 
natürlich ebenfalls eigen. Nach wenigen Jahren 
werden fie zu den ſchönſten Amerika's 5 
eben weil ſie den Blick auf die unbegrenzte Waſſer⸗ 
äche vor allen voraus haben. Es 5 lt heute 
cen da nicht an kleinen Waſſerbecken, ſelbſt nicht 
an Felſen von eigenthümlichſter Bildung. Einige 
in der Feuersbrunſt zuſammengeſchmolzene Eiſen⸗ 
läden und Magazine haben ho höchſt gefällig in 
a von vn verwandelt, deren Structur noch kennt⸗ 


Sie verſorgen alle 57 mit klarem, kühlen, 
reinſchmeckendem und ſehr reg Waſſer. 

o findet der fremde 
terne Einförmigkeit aller großen amerikaniſchen 
Städte, außer Newyork, alt 


lich von verſchmolzenen Stäben, Nägeln, Schienen 
und Schlöſſern gebildet wird. Dieſe monumenta⸗ 
len Felsformationen verleihen dem Lincolnpark 

icago's eine einzige und keine unſchöne Zierde. 
Dieſen weiten Bezirken an den Seegeſtaden dankt 
Chicago den Namen „Gartenſtadt“, den es mit 
eben ſo viel Recht trägt, als den indianiſchen, von 
Waſſer und Geſtank entlehnten. Denn wenn wir 
uns Abends einmal in die von den canaliſirten 
Waſſerradien durchzogenen Viertel der dreitheiligen 


5 
5 


35 38 610 66 213 72 046 82 787. 

Z3u 180 K.: 4830 9874 11085 25 617 40 530 
43 645 656 47 334 50 303 712 52 659 53 580 63 788 
66 808 70 262 74 855 83 409 84 574. 

55 Zu 150 K.: 1204 5101 984 12073 357 864 
13 485 14040 15 788 19 442 21854 25587 96272 
28 154 29 160 44 345 51813 53 065 673 54 171 56829 
58 279 904 61119 65 626 71372 75 472 76 398 572 
79 746 82351 83 840 86 268 87 102 975 89 182 
92 604 647. 

Zu 120 .: 752 805 2091 4465 907 5393 6296 
7644 713 8022 175 461 9115 12835 14 141 461 797 
16 887 18 031 19 213 608 933 20 246 523 546 569 

21650 664 23 975 24 192 322 535 26374 520674 
27 012 514 29 253 30211 815 31332 32 496 37 064 
459 39 821 40 679 41175 692 43863 44 778 
45 597 788 953 49 512 50 050 064 690 51 787 
53 010 300 350 505 55 661 56027 327 438 57 021 
040 58 159 273 59 472 60 436 61014 912 63 880 
34 180 65 082 762 66415 68417 480 502 69 017 
70798 989 71282 72092 403 73 054 818 74 205 23. 
75 028 327 999 76 894 77 469 912 78540 939 79 395 
89211 81328 587 82844 83 722 825 84580 658 
85 438 557 797 86 566 87 996 88 794 90 212 524 
91680 92 216 870 93 780. 
Zu 90 M: 109 119 175 186 189 284 313 352 
374 406 431 557 612 620 691 795 822 833 961 1082 
156 172 269 277 310 392 394 5%8 565 797 821 839 
917 938 990 2062 066 103 218 291 438 512 658 703 
762 837 841 857 3093 341 443 591 595 606 649 652 
655 790 805 821 860 900 948 967 4036 072 
613 631 636 665 722 958 985 5099 157 
507 537 646 773 840 873 883 6008 083 
242 272 300 387 465 481 534 550 653 665 
725 740 848 904 969 970 7008 079 097 
401 428 497 578 624 633 642 687 754 770 
989 8072 108 164 219 227 249 258 336 
484 492 524 593 594 632 634 653 728 787 
9 969 972 9009 051 203 520 528 540 562 
566 591 592 685 766 799 893 907 921 927 965 
10 107 119 496 503 530 559 607 662 695 802 837 
858 11029 097 111 129 260 356 465 491 710 752 
1769 790 812 828 863 916 12 070 125 129 366 513 
20 564 603 622 665 672 797 840 877 978 995 996 
13 015 062 153 191 250 38 435 602 621 644 668 
725 818 879 885 925 965 968 14035 077 174 197 
211 228 237 294 332 349 357 373 424 489 540 
560 572 620 659 683 704 781 805 828 859 
15 027 226 294 409 497 658 702 771 791 804 
826 860 893 922 16045 049 114 127 128 
236 300 322 408 456 546 555 571 595 602 
670 742 802 829 848 859 888 960 17065 238 279 
364 408 512 528 547 671 727 751 775 866 893 
18 024 054 081 126 133 152 169 207 226 232 412 
567 586 634 705 708 734 741 765 781 844 864 897 
19 043 063 091 100 125 129 162 256 271 322 333 
341 424 440 652 682 734 757 792 793 819 820 849 
964 977 20 029 059 131 221 227 235 252 266 
540 562 704 776 840 880 883 943 992 21 092 
319 453 456 479 514 558 570 621 776 803 809 
842 866 911 941 994 22 041 104 107 116 184 
347 360 414 491 505 545 564 580 596 639 664 
811 849 858 871 905 910 964 23 078 190 231 
270 547 564 570 593 604 669 712 832 874 898 
954 24 030 053 062 070 168 232 274 343 367 
474 489 615 647 655 697 771 819 865 871 888 
25 065 072 086 235 298 330 354 379 412 424 
465 503 527 643 658 674 715 760 818 847 849 881 
28 035 136 338 380 384 420 447 477 625 705 717 
754 757 789 811 884 891 924 980 27 003 008 143 
158 207 309 310 339 350 359 363 367 380 461 485 
564 565 645 657 668 692 778 809 834 890 897 938 
961 28 012 059 068 134 189 478 496 504 531 641 
568 653 654 696 820 825 ‚894 916 976 29 010 


Lau 


5 3 rüg 
dem Bimmermeifler Julius Ferdinand Krü⸗ 
ger bierjelbft ertheilte Procura erloſchen iſt. 
Danzig, den 9. Auguſt 1876. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
2 Collegium. 
Nothwendige Subhaſtation. 
5 Das der verwittweten Frau Ritterguts⸗ 
befitzer Oatharina von Tuszynska, 
; — v. Zakowska, gehörige, in Jacob⸗ 
kowo belegene, im Grundbuche von Jacob⸗ 
er a I, Blatt 1 verzeichnete Ritter⸗ 
0 

amwm 12. October 1876, 
Mittags 12 Uhr, 

an 0 Gerichtsſtelle im Wege der 
ingen 8 Vollſtreckung verfteigert und das 
Ulrtheil über die Ertheilung des Zufchlags | * 


gu 240 K: 1980 5003 13 688 17478 29 9991020 048 197 205 284 3103 333 


2 ne 
nau 
tember 1875. Veikommendes Zeug⸗ 
niß der guten Wirkung Ihres Bal⸗ 
fans, auf Anraſhen meines Onkels 
des Dr. Pohlmann empfohlen. 

Pflichtgemäß ſende ich Ihnen zur 
gefälligen Bekanntmachung: „Jahre⸗ 
lang list ich an heftigen rheu⸗ 
matiſchen Beſchwerden, Gichtkno⸗ 
ten, Lähmung im Rücken; alle 
angewandten Mittel konnten dies 
Leiden nicht heben, bis ich ſo 
glücklich war, von dem in Deutſch⸗ 
land fo berühmt gewordenen Balſam 
Bilfinger“) zu hören, und nach 
dem Gebrauch von 4 Gläſern 
bin ich 
geſtellt, welches ich mit dankerfüll⸗ 
tem Herzen hiermit ausſpreche“ 


*) Zu beziehen durch: 


409 
485 525 526 528 591 722 759 771 
849 870 885 893 977 981 30 048 109 
143 304 310 357 374 435 455 491 599 658 662 
730 745 766 852 861 877 967 993 31016 052 
207 211 274 304 327 360 532 695 708 767 785 
813 962 968 32 097 126 147 246 384 432 445 
570 592 616 673 818 821 896 991 33 029 455 
520 562 588 673 696 699 705 747 34 080 119 
259 551 651 697 722 821 857 862 937 35 128 
215 357 441 460 520 527 574 575 869 36 323 
503 668 684 770 775 796 915 916 37 198 237 258 
464 709 787 800 823 867 868 873 890 924 38 023 
692 160 234 286 297 371 401 419 487 615 648 9 4 
920 39 057 062 066 080 157 242 338 351 373 377 
413 426 431 433 497 544 555 705 
40 120 282 432 468 492 536 635 741 853 41 020 
049 062 070 093 181 364 367 580 633 658 668 671 
760 809 838 857 940 956 995 42 018 040 099 346 
387 414 491 522 549 551 554 599 659 679 700 79 
900 43 055 109 180 294 330 339 499 599 682 767 
881 992 44 061 088 130 173 398 406 515 520 539 
58 568 665 689 824 45 067 083 087 105 126 
326 333 423 432 536 617 624 770 785 936 960 
46 010 068 180 242 262 263 335 367 389 490 
789 842 836 916 969 997 47 064 179 270 296 41 
5 6 549 578 634 713 730 803 819 970 48 057 
145 196 197 216 298 310 349 366 387 
439 453 477 526 535 570 607 654 665 
910 997 49013 056 097 122 125 141 
81 186 282 359 343 592 731 C08 825 872 91 
50 195 271 309 340 362 368 512 686 718 863 875 
92 51023 100 135 182 230 303 409 455 470 49 
605 647 828 877 52017 051 052 056 067 207 2 
34 475 478 583 609 707 743 793 849 910 914 
53(23 046 092 168 292 309 315 325 431 551 630 
194 796 803 812 818 900 993 54 044 063 100 19 
82 398 457 481 540 593 667 742 759 783 847 927 
55 107 169 426 466 468 516 622 631 649 739 763 
787 922 940 969 56 049 070 326 372 399 430 444 
492 698 846 958 57041 121 226 271 305 371 384 
442 6 1 674 693 837 895 947 954 58 033 053 066 
074 076 083 126 157 290 307 360 415 431 468 546 
83 615 765 766 792 810 836 885 9:2 967 975 
59 280 296 302 405 494 587 682 757 868 890 938 
60 121 227 291 339 371 668 721 745 867 911 
61032 070 080 081 164 232 240 253 292 337 340 
427 484 524 527 529 596 694 896 967 988 992 


62 021 073 173 188 196 258 316 334 288 49 440 
480 483 562 660 652 739 84 871 880 892 956 


63212 270 278 342 399 521 605 644 646 742 77 
61031 078 130 275 375 413 436 489 548 607 724 
762 874 889 893 909 930 936 969 65 00 014 019 


41 116 142 137 191 202 240 509 624 709 775 915 
987 66072 119 171 212 226 339 344 369 
402 43 418 420 782 828 830 8 5 935 
991 67073 156 292 305 463 530 577 585 673 
196 868 964 68 005 021 054 193 285 317 354 


368 432 452 509 523 543 554 599 640 653 713 
760 764 797 818 827 853 900 941 69 032 105 
168 307 311 327 350 398 439 561 570 571 666 669 
727 747 832 834 857 878 918 939 70 033 092 102 
179 284 410 412 610 680 700 746 758 838 957 71 002 
202 277 281 322 359 371 421 425 442 477 487 533 
557 565 574 649 661 725 773 871 877 927 928 931 
989 999 72 083 085 179 183 237 362 368 385 391 
481 5% 512 743 767 805 850 956 730 7 011 017 
034 125 226 276 325 348 350 369 527 536 588 
639 668 693 694 754 819 841 884 890 917 944 
74 003 081 090 132 144 154 367 393 405 414 442 
443 451 493 513 518 529 592 600 609 617 638 711 
736 784 795 802 837 894 948 75 007 017 033 035 
049 088 104 111 125 135 174 190 212 213 409 578 
581 682 805 841 843 883 886 913 916 923 970 993 
76 033 039 057 067 107 110 129 179 238 271 340 
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ITS 


De: 


bei Hannover, 19. Sep: 


zu verkaufen. 


vollkommen wieder her⸗ 


Hagbarth Halvorsen. 


Rich. Lenz, Danzig, i 
Brobbäntennaffe 48. 


am 16. October 1876, 


Mittags 12 Uhr. 
im Zimmer No. 9 unſeres Geſchäftslocales 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 225 Hekf. 13 Ar 30 O Meter. 
Der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 365,90 . 

Nutzungswerth, nach welchem das Grun 
796 ar Gebäudeſteuer veranlagt worden: 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 

des Grundbuchblattes und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unſerem 
Geſchäftslocale No. 5 eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
 bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend u machen haben, werden hierdurch 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ine anzumelden. 

debau, den 28. Juni 1876 
nigliches Kreis⸗Gericht. 
er Subhaſtationsrichter. (7889 


1 Wichtig für Bier: 
phlrauereien! 


Ffeinſte böm⸗Fichtenpeche p. 1 

\ 40 — 45, liefert 1 BE re 
Schörrin bei Anifin (Böhmen). 

Ich finde mich hierdurch zu der Erklärung 
veranlaß“, daß gegenwärtig k in Zwiſchen⸗ 
Bännle“ von mir mit dem Verkauf meiner 
Grundſtücke Ludolphine und Olivenbaum be: 
auftragt iſt, noch werden wird und erſuche 


Zeitung. 


7913) 


empfiehlt 


In 
ſtehen 


de 6 etwaige Reflectanten auf das Ganze oder 
Farcellen ſich deshalb, oune 1 
eines Dritten, nur dieecct an mich ſelb 


olphine, 7. Auguſt 1876. 
‚Lindhberg. 


Eine Buchdruckerei 
mittlerer Größe, wenn möglich mit Blatt⸗ 
verlag, wird in Weſtpreuß en, am liebſten 
in Danzig ſelbſt, von einem zahlungsfähigen 
äufer zu erwerben geſucht. Gef. 
unter No. 


Grüne viereckige P 


* 
fürhe, gearbeitet, empfiehlt um damit 
u räumen, zu ſehr billigen Preiſen, die 
Bü ſten⸗, Pinſel-, Holz⸗, Korbwaaren⸗ und 
Gartenmöbel⸗Fabrik von 


echte Garolina= Hickory⸗ 


Hammerſtiele, Speichen, Felgen ze. 


Friedrich Gossen, 
Orle bei Neukrug 


Verkauf. 


200 junge, zur Zucht 
geeignete Mutterſchafe 


find in Kopitkowo bet 
zu verkaufen. 


120 Mutterſchafe u. 1001: 


Hammel, zur Maſt, bezüglich zur 
Zucht geeignet, ſtehen in Gr. Nappern 
ber Oſterade preiswürdig zum Verkauf. 
in Haus in geter Lage, mit feinem 
Reſtaurant, iſt ohne Einmiſchung eines 
den zu wollen. Dritten zu verkaufen. 5 
Adr werden unter No. 7937 durch die 
(7831 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


ffrten 
7897 beiörtert die Exped. dieſer 


ack⸗ ver 


Arys 
in verſchiedenen Größen, ſtark 
Königsberg gelegen, 


G. Kuhn & Sohn, 


Graudenz zabl 


Stettin. 
5 Maſio 00 ſen zum Erndte bei 10,000 A: 


ihre 
niederlegen 


Czerwinsk 
(7948 
utem Ack 


gegen 
tauſchen. 


8721; 


> 1597 


Gutsverkauf. 5 


Wegen Uebecnahme 
Beſitzung iſt ein Gut in Ml ſuren in der 
Nähe einer Kreisſtadt und Chauſſee, ſowie 
an der im Bau begriffenen Eiſenbahn be⸗ 
legen, von 600 Morg theils milder und 
ſtrenger Lehmboden incl. 100 Morg größten⸗ 
theils Flußw eſen, mit voller Ernte für den 
ſoliden Pieis von 25 
Mille . Anzahlung, bei reiner Hypothek 


Die Wirthſchaftsgebäude ſind aut, theils 
ganz neu und maſſiv, 
haus enthält 8 Zimmer, Küche, Geſin 
ftube ꝛc. und liigt an einem großen ſehr 
ſchön ge'egenen Obſigar en. 

Aa Inventar find 22 Pferde, 28 Stück 
Rothvieh, ca. 100 Stück Schafe, Schweine, 
todtes Inventar übercomplett, 

äckſel, Säe⸗, Torfmaſchinen u. eine compl 
Mablmühle auf Göpelbetcieb Enn nach⸗ 
weislichen Reingewinn von 8—900 . 
wirft die vor einigen Jahren neu erbaute 
Ziegelei jährlich a“, das Brennmaterial zur 
Ziegelei beſteh aus eigenem unerſchöpflichem, 
ſehr gutem Torf, der 2 
kann bedeutend verg öge:t werden indem 
Abſatz der Fabrikate genü end vorhanden 
ift, auch het das Gut freie Fiicherei im an⸗ 
grenzenden See, ebenſo eine ſehr günftige 
Lage zu einer Waſſermühle, wozu die Vor⸗ 
arbeiten bereits in Angriff genon 

Nur Selbſtkäufer erhalten nähere Aus⸗ 
kunft vom Beſitzer des Guts Wiladken 


Auffallend billig 


ſoll ein ſelbſtſtänd. Gut, 1½ Meile von 


186 Morg. Wien, vollſt. Invent. ine 
30 Kühe, gute Gebäude, 200 2% 
revenüen, feſte Hypothek, bei 10.000 % Au: 
Famſlienverhältuiſſe wegen ver: 
kauft werden. Näheres ertheilt 


E. L. Würtemberg, Elbing. 
Unter günftigen Bedingungen 


iſt ein Grundſtück im Werder, ca. 1 M. 
von hier, nahe der Chauſſee, mit ca. 3 Hufen 
Weizenboden 1. Klaſſe, vollſtändigem lebenden 
und todten Inventar, 


ſofort käuflich zu haben. Gebäude gut, Hy⸗ 
potheken geſichert. Nur Selbſtkäufer wollen 
Adr. u. No. 7849 i. d. Exp. d. Ztg. 


Eine Waſſermühle, 


mit 3 Gängen und bedeutender Waſſerkraſt, 
nach der neueſten Art eingerichtet, in der Nähe 
einer Kretsſtad Chauſſee u. Bahnhof, in 
einer ſehr guten Mahlgegend, mit 52 Morg. 
er u. Wieſen, vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium, Gebäude ſämmtlich 
gut, iſt wegen Todesfalls mit 3000 % Anzah⸗ 
lung bei feſter Hypothek zu verkaufen oder 
ein ſtädtiſches Grundſtück zu ver⸗ 
Näheres bei 


R. Krispin, Danzig, 
3 Seger gebe gel ä 
; | 
Gene e b. W 


499 493 496 505 586 587 598 608 684 689 705 709 


773 930 948 983 986 77010 047 065 104 142 152 
240 241 321 630 721 823 827 839 867 993 78 043 
061 099 139 144 211 240 254 256 265 317 327 331 
359 400 405 496 513 526 689 735 770 894 953 
79 057 094 208 218 270 272 281 302 314 347 417 
447 456 465 536 559 642 689 700 793 840 846 861 
905 990 80032 051 190 261 283 289 311 317 
320 322 324 398 399 439 511 515 546 570 
638 647 672 704 743 838 908 922 970 984 
995 81097 105 148 197 245 308 367 377 407 
408 447 453 459 584 637 672 694 742 764 942 953 
82 100 160 183 187 197 270 3°4 358 371 455 490 
09 519 533 567 620 622 706 707 761 857 885 923 
83 049 085 169 241 288 401 411 450 474 503 
> 568 610 643 725 828 915 938 984 84 120 159 
214 227 237 266 277 305 349 371 519 543 555 
558 582 645 664 696 768 803 830 848 858 879 
85 071 179 193 194 236 249 276 345 355 371 451 
499 511 524 585 595 604 646 666 810 838 917 973 
974 86051 083 210 236 367 537 6.0 626 628 662 
725 749 778 796 831 855 863 891 938 943 9 2 
370% 281 282 305 307 354 387 394 395 452 460 
463 489 494 500 505 596 634 663 669 673 817 825 
881 914 928 938 949 988 88 110 251 255 341 346 
358 367 399 419 441 515 569 593 607 768 792 858 
860 876 939 947 994 89 039 049 054 083 121 122 
198 221 288 303 310 314 350 360 439 468 470 562 
643 644 645 725 768 803 965 973 90 120 235 
343 390 631 664 747 764 812 835 854 917 923 
972 91 001 010 041 946 098 113 188 244 271 
319 331 402 418 456 596 630 679 702 885 924 
967 92 0:0 031 058 111 233 255 303 348 374 
469 529 536 615 700 714 772 784 805 834 926 
989 991 93 009 069 078 085 086 124 201 317 
334 389 402 477 577 596 599 612 641 719 786 787 
811 946 872 974 993 94 049 063 072 090 143 153 
155 192 271 407 424 433 504 607 659 830 848 854 
868 905 947 973. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 

Geburten: Militär⸗Invalide Carl Frdr. Graf, 
T. — Arb. Johann Eduard Juſt, T. — Wachtmann 
Wilh. Beyer, T. — Schloſſergeſell Joh. Franz Grihn, 
S. — Arb. Anton Krauſe, S. — Böttchergeſ. Guſtav 
Georg Beer, T. — Seemann Carl Friedrich Wilhelm 
Rothelius, S. — 5 Ludwig Kahl, T. — 
Unehel. Kinder: 1 Ku. u. 1 M. 

Aufgebote: a Paul Herrmann Rudolf 
Steimmig mit Anna Magdalene Gützlaff. — Hotel⸗ 
veſitzer Felix Auguſt Julius Dirſchauer mit Antonie 
de Auguſte Schleuſener ron Schwenck aus 
Berlin. 

Heicalten; Schiffszimmergeſelle Friedrich Wilh. 
Metz mit Malwine Chriſtine Angufte Erbe. Schuh⸗ 
macher Carl Heinrich Joſef Neideck mit Marianne 
Suſanne Uß, geb. Rogotzki. — Drechslergeſelle Moritz 
Alexander Radßewski mit Henriette Wilhelmine Johanna 
Falkewitz. — Schuhmachergeſelle Franz Albrecht Om⸗ 
land mit Caroline Renate Zafran. 

geb. Nh 


323 
"45 
286 
940 
409 
928 


Todesfälle: Marie Eliſe Woldach 
37 J. — S. d. Tiſchler Carl Thiede, 2 J. . 
Arbeiter Carl Bernhard Scheerer, 9 M. — Geſchäfts⸗ 
reiſender Otto Gieſe, 42 J. — Schloſſergeſell Carl 
Albert Nuß 39 J. — S. d. Maurergeſ. Albert Joh. 
Grenz, 7 T. — Arbeiter Michael Fornahl. 47 J. 
1 unehel. S., 2 M. — 1 unehel. T., 1 W. 


Schiffs ⸗viſten 
Neufahrwaſſer, 9. Auguſt. 


Wind: O 


Angekommen: Sonvenir, Acland. Leith, Kohlen. 


Geſegelt: Schwentine, Wieſe, Kiel, Getreide. 
Auguſte Sophie. Alwert, Kiel, Holz. — Reinhold, Orth, 
Copenhagen, Holz. i 

Aukommend: 1 dreimaſt. Schooner. 


e 


görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Auguſt. 
Erg. v. . Erz. v. S. 
Jar. 4½ cen. 1104,80 104,80 


Weizen | 

elher Br. Staatzſcldf 94,20 94,20 
Sytbr. Oct 191 191 fp. 3¼% Pfdb.] 84,40] 84,40 
April⸗Mai 202 202 de. 4% ns. | 95,20) 95,40 
Roggen o. 4¼½ % do. 1102 102,10 
Auguſt 148 147,50 Perg.- MAL. ist.] 82,30] 82 
Sptbr.⸗Oct. 150 149,5 fesmbardenlex. Sy 124 127 
Petroleum Frantoſen . 455,50 459 
r A nut 15,10] 14,90 


Sptbr.⸗Oct 30,30 
Rülböl Sept.⸗Oct. 65,60 


30,20 bein. Siſenbab 1 16,20116 
64,90 Ceger. Ereditank 235,50 240 


April Mai (46.60 65,80, Dan. Bantvercn122 122 
Sprung io | Jen Ollberress | 57,20) 58 
Aug.⸗Sept. 47,30 47 xx. Eantnot- | 6026625 


Spibr⸗Oct. 48,10 47,8000 Benkn ten ] 5,05 65,30 
Wan. e begin 81,80 81,90 ecſelerl. [ — 20,415 
Ungar. Staats⸗Oſtv.⸗Prior. E. L, 50 
Fondsbörſe matt. 


a Meteorologiſche Peneſche vom 9. Auguſt. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


80 Thurſo . . . 754.116 mäßig Regen 18,35 
EBalentia . . 762.2 S friſch bed. 16,790 
7 Darmouth . 765 3 SS? leicht klar 18,908) 
8. St. Mathieu 763,4 — ſtille klar 18,04) 
8Barid..... 784,1 NNO Licht klar 21,7 
7 Helder 765,7 NNd ſtille bed. 17,8 
8 Copenhagen 764,6 NO leicht wolkig 15,8 
7 Chriſtianſund. 759,2 OSdO ſtille Regen 12,55) 
7 Haparanda. . 763,3 S leicht bed. 13,2 
8 Stockholm .. 762,5, — ſtille beiter 17,819) 
7 Den . .)765,8|C SD ſtille wolkig 15,2 
7 Moskau 765,0 N ſtille wolkig 15,7 
8 Wien 764,6 WSW ſtille klar 18,2 
Memel. . . 764,4 — ſtille bed. 18,417) 
8 Neufahrwaſſer 765,9 NW  ftille bed. 19,805) 
8 Swinemünde. 764,5 W ſtille bed. 19,29) 
e Hamburg. . . 766,2 NNW leicht heiter 15,9 
E 7648 NW G leicht Ib bed. 16,8 
7 Crefeld 766.0 N ſtille klar 16,810) 
7 Caſſel 767,1 SO leicht klar 15,5 u) 
7 Carlsruhe . . 764,9 NO leicht klar 184 
7 Berlin 765,2 S ſchwachſbed. 19,8) 12) 
7 Leipzig.. . 765,2 SSW ftille klar 17,310) 
8 Breslan . 766,0 WSW leicht heiter 17,3 
1) Seegang leicht. ) See faſt unruhig. 3) See 


ruhig. ) See ruhig. 5) See ſehr ruhig. 6) Geſtern 
und Nachts Regen. 7) See ſehr ruhig. 8) Thau, 
dunftig. 9) See ſehr ruhig. 10) Thau, ſchwacher Nebel, 
11) eg im Norden. 12) Nachts Regen. 3) Früh 
dunſtig. 2 
Fallen des Barometers und ſüdl her Wind mit 
trübem Wetter in Schottland und Irland deuten die 
Nähe eines neuen Bar. Minimums auf dem Ocean an; 
doch iſt die Witterung in Europa noch ſehr ruhig, 
leichte Winde und Windſtille herrſchen vor und der 
ziemlich hohe Barometerſtand in Deutſchland hält noch 
an, die Vertheilung des Drucks iſt aber unregelmäßig. 
Der Himmel iſt im Oſtſeebecken meiſt bededi; im Ins 
nern des Continents größtentheils heiter. 
Deurſche Seewarte. 


Nr 


Die Central. Annoncen Expedition der bent- 
ſchen und ausländiſchen Zeitungen von G. L« 
Daube & Co., Danzig, Lauggaſſe 74, befördert 
täglich alle Arten von Anzeigen in alle Zeitungen, 
Localblätter, Kalender, Coursbücker zc. der 
Welt und iſt durch ihre weitverzweigten Organisationen 
und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten ber 
deutenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller. 
billigſten Preiſe zu notiren. 


einer ſtädtiſchen 


Mille bei 12—10 


Billards, 


das herrſchaftl Wohn⸗ 
eſinde⸗ 


Dreſch⸗, 


etrieb der Ziegelei 


genommen ſind. 


(7813 


mit 667 Morg. incl. 


Neben⸗ 


bewährtes Mittel. 


ſowie Einſchnitt reſp. 
Anzahlung auch darüber 


das frühere 


Firma 
weiterführen werde. 


unterſtützen zu wollen. 


si 
empfiehlt ibr großes Lager fertiger 


Dampf⸗ 


berbeſſerter u. neueſter Couſtruction aus der Fabrik 
J. D. Garrett, Buckau, 


empfiehlt zu folgenden Preiſen unter Garantie: 
4 pferdige Locomobile incl. Dreſchmaſchine 


10 5 . s ae 
Pat.⸗Stroh⸗Elevator neueſter Conſtruction, auch zum Staken⸗ 


Einem geehrten reiſenden Publitum die ganz ergebere Anzeige, 


‚Mit ter Verſicherung, civile Preiſe bei prompter Bebirmung 
verbinde ich die Bitte, mein neues Unte nehmen durch zahlreichen Beſuch gütigft 


Königsberg, Juli 1876. 


Die 


Jillardfabrik FR 


von 
J. G. E. Bartz 
in 


g. 


ſowie alle Billard ⸗Utenſilien. 


Dreſchmaſchinen 


. 7000 Mark 
. 8 5 s < 8000 = 
900 + 


: fegen geeignet 4257 N R 5 1200 
ſofort zu beziehen unter ſoliden Zahlungs⸗Bedingungen bei 


Eduard v. 


Maſchinen⸗Niederlage und Neparatur⸗Werkſtatt, gegenüber 
a der Leue ſchen Brauerei. 


Mane S.A AutEnSs 


WELTBERÜHMTER 


Haar WienerseRSTELLER 


IN ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. 
In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo. 
In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Schkopp iu Bromberg, 


Zu haben bei Allen 
Fabrik in London. 


daß 16 


Hotel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, 
in Königsberg in Pr. 


käuflich an mich gebracht, daſſelbe vollſtändig neu, elegant und mit allem Come 
fort der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter der 


Hötel de Russie 


u ſtell n, 


Hochachtungsvoll 
Otto Grünenwald. 


e 
weg 


2 fieber und der Diphteritis unſer lieber 
Sohn Martin im Alter von 4 Jabren, 
welches wir hiermit ſtatt befonderer Mel⸗ 
dung anzeigen. 
ahlkau, den 9. Auguſt 1876. 

A. Boeloke un? Frau. 


Glockenthor 3. 


Circus⸗Confect 


kimn man nur bei mir in großer, ſchöner 
und billiger Auswahl finden, da ich keine 
Pfefferkuchen und Kuchen nebenbei halte 
und nur dieſen Artikel allein forcire. 

E. Reinke, 
7924) 


7941) 


Glockenthor No 3. 


Metall⸗ 
Barometer 


in allen Ausſtattun⸗ 
gen empfiehlt ergebenſt 


Victor Lietzau 


in Danzig, 
Brodbünken und 
Pfaffengaſſenecke 42 


tzableiter 


; „ empfiehlt 5 
Victor Lietzau in Danzig, 


Brodbänken⸗ u. Pfeffengaſſen⸗Ecke 42. 


egen Verlleinerung der Pofſhalt rei] mm 


ſtehen Sonnabend, den 12. er. 
Vormittags 10 Uhr, 


10 Pferde, 


ſowie ver ſchiedenes Sielenzeug zum 5 
Verkauf auf Poſthalterei Rojenberg | 


(Weſtpr) Be 

Ebendaſelbſt wird ein Nollwagen und 
ein einſpänniger Omnibus zu kaufen 
gewünſcht. 


e 102 find noch 


zu verkaufen: ein vorzüg:| 
lich gearbeiteter eſchener Her⸗ 


renſchreibtiſch mit Schnitzwerk, 
ein eben 


ſchirme, ein Ane roidbarometer, 
div. Thermometer mit Glas⸗ 
ſcala, ein Kronleuchter zu 24 
Kerzen, 2 Wiener Stühle und 
Regulatoren. 
2 ſcön gez, engl. Wind piele, Hund 
und Hündin, ſind zu verkaufen 
Halteſtelle Bröſ u im Kalkofen. 


Herrm. Berndts, Danzig, 


As Phalt-Dadpappen ⸗Fabrik 
’ 
DE Somto.r: Yuftadie No 3, 
empfiehlt billigſt 
Asphalt⸗Doppel⸗Dachpappe, 
Aspfalt⸗Dachpappen 
in verſchtedenen Stärken, 
Asphalt Dach⸗Deckſtreifen, 
Asphalt⸗Dachlack, 

Adialyt (beſtes Material zur Cruſtirung 
der Pappdächer), 
Engliſchen Steinkohlen heer, 
Da ndeckleiß e⸗ I 
Dahpsppennägel 
und übernimmt bie 


Eindeckung von Pappdächern 


unter Garantie 
zu billigſten Preiſen. 


Ein fast ganz neuer 
eiſerner Geldſchrank nge 


fort ſehr billig verkauft werden 


Heiligenbrunn No. 17. 


Ein guter, mahagoni 


Stutzflügel 


iſt zu billigem Preiſe zu verkaufen Z. Damm N 


No. 3, parterre. 


Alte Eisenbahn- _ 


= 
schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


* 
Dampfdreſchmaſchinen, 
von 10 Pferdekraft und doppelten Cylin⸗ 
dern, nach der neueſten Conſtruction von 
J. D. Garrett-Buckau, habe ich für die 
biesjährige Ernte a szuleihen und können 
be: mir die näheren Bedingungen erfahren 


werden. A . 
Th. Pomierski 
in Subkau. — 


.. 
Vögel. 

Schöne gefunde Wellenſittiche (kl. grüne 
Pap'geien) 4 Paar 18 K., ein zahmer Jako 
(Graupapagei, geſund u. gut im Gefieder, 
48, l., 2 Madagaskarweber, Mennchen, ſchön 
in Farbe, a Stück 12 l., u. 2 aufgezogene 
Staare à 3 R. find zu haben bei Lehrer 

Zigann in Jenkau bei Danzig. 
rtsveränderungsbalber bin ich willens, 
mein Grundſtück in Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße No. 5 und 6, aus freier Hand 

zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Echten oſtindiſchen Saab offerite 
> a Pfund 40 Pig, prima Kar⸗ 
toffelmehl empfehle zu ſehr billigem 
Preiſe. 


Albert Meck, age 


atjes- Heringe in ſchöner Qualität a 


5607) 


7321) 


(7952| 


£ foicher Kleider und RB g 
Bücherſchrank, 2 eſchene Bett- 


Beitigegein‘ 100 8 


Büus AH Tkundſchaftlſchen Gärten. 
Heute Donnerſtag, den 10. Auguſt: 


OOMGERT 3 


Aorddeutſchen Quartett und Concert:Sänger. 


Anfang 75 Uhr. E 5 € ncerte 
zıblen 30 3, Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, vorher zu haben in der Conditorei 
des Herrn a Porta und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rowenhagen. 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. (7928 


Strack, Director. 


Circus Renz, 
Holzmarkt. 


Donnerſtag, den 10. Auguſt: 


Zwei Porftellungen. 


Um 4 und 7 Uhr. 5 
ER In beiden Vorſtellungen ver heilt: Concurrenz zweier Springpferde, ge⸗ 
ritten von Fräulein Elise und Frau Neville. Das Schulpferd Grav⸗lotte, 
geritten von Herrn E. Renz jun. Frau Oceana Renz auf dem Draht⸗ 5 
= jel. Rob rt der Teufel, muſikaliſche Burleske von Herren Gebr. Lee. 2 
Abends 7 Uhr: 


[| 
Komiker-Vorstellung. 
In derſelben werden ſämmtliche Clowns durch viele launige Späße das 
$ Pablikum auf das Angenehmite überraſchen. 
Die Zaubertonne, oder geſtörte gymnaſtiſche Uebungen. Die luſtigen Clowns 


. 


auf dem Schützenfeſte Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, von den Her en 
Fi) 4 . Das Glocken- und Accordionſpiel der Herren Gebr. 
4 Lee u. |. w 

Morgen Freitag, den 11. Auguſt: Vorſtellung 7 Uhr. 
Sonntag, den 13. Auguft: 


Zwei Vorstellungen. 
Um 4 und 7 Uhr. 


E. Renz, Director. 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in 


Grund-Capital . 2 3 
Angesammelte Reserven Ende 1875 . . . . 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1875 bezahlte Versicherungs- 
Summen A g 5 8 a 5 „ 24,134,218 
Versichertes Capital Ende Juli 1876 5 5 R „213,038,162 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 8 2 8 „ 8,006,743 
Im Monat Juli sind eingegangen 963 Anträge auf A x „ 2,584,696 
Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- 
reits nach zwei Jabren und habea in keinem Falle Nachschusszahlungen zu den 
bedungenen Prämien zu listen, 


Stettin. 


N 9,000,000 
„ 24,642,382 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General- Agentur 


Adalbert Kochne, 
Bureau: Hundegasse 101. 


D r 


So eben erschien: 


Ostdautsches 


Kisenbahn-Coursbuch. 
Sommer 1876. 


Mit den Fahrplänen 


Marienburg- Mlawka. 
Preis 30 Pfennige. 


A. W. Kafemann Verlagsbuchhandlung. 


Schmieddarer Guß; Meſſin g, und Eisengießerei 
von Peter Haffner, Saargemünd (Lot riugen). 20 Ebrenmedaillen. 


229 


Zn Doninks-Einbänfer 


empfehlen als beſonders preiswerth: 
Oberhemden in guter Qualität von Mark 2,25 an, 
Damenhemden, reich garnirt, von Mark 2 an, 
Herren Nachthemden von Mark 1,75 an, 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von Mark 1,50 an, 
Damen⸗Pantalons mit Beſatz von Mark 1,75 an, 
fertige Vietoria⸗Röcke von Mark 4 an, 
Nachthauben, reich garnirt von 25 Pf. an, 
weiße Unterröcke mit Säumchen von Mark 1,50 an, 
bunte leinene Damenſchürzen von Mark 1,25 an, 
we fe Damenſchürzen von 75 Pf. an, 
Morgenhauben von 30 Pf. an. 

Sämmtliche Sorten Leinewand, als: Creas, Schleſiſch, Biele⸗ 


felder, Hausmacher in allen Breiten genau zu Fabrikpreiſen. 


S. Hir schwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe No. 15. 
0 gute Multer⸗ Frankenſteiner und Zee⸗ 
chafe länder Saatweizen 


Stück 20 5 per Schock 9 K. empfehle. | ftehen zum Verkauf in Stecklin 9 offerire in beſter Qualität 40 Kilo a 10 &. 


Albert Meck, 5 20. 


Stargardt. 


Ackerhof bei Konitz in Weſtpr. 
845) 


Nehefeld. 7 0. Zeden, 


Entree 50 H. Kinder 25 3 Abonnenten für die Sommer⸗Concerte] # 


mit guten Zeugniſſen, findet zum 1 Sep⸗ 
Flaach Leiftlung bis 300 „. 
V 


1 Plovinzialſtadt Pommerns wird zum 1 


rich en an die Expedition der „Zeitung für 


— —„V-¾“ꝛ 437 


2 0 Zu 1 „ 4 
Dominiks- Einkänfen 


empfehlen unfer reichhaltiges Lager in 
Geklärter Creas 
Ungeklärter Creas 
Schleſiſch Leinen 
Bielefelder Leinen 
Gebirgs⸗Leinen 
Bezug: und Laken⸗Leinen 
8/4 breiten Lakeuleinen das Meter 1 A., 
Oalbleinen Creas in Stücken von 33½ Meter a 17 K. 50 3, 
Tiſchgedecken in Damaft, Jacquard, Drell, mit 6, 8 12 u. 24 Tervietten, 
Tiſcktüchern in Leinen, Halbleinen, in jeder Größe von 1 K. 75 5 ab, 
Servietten per Dutzend von 6 K. 59 I ab, 
Handtüchern abgepaßt und vom Stück, von 35 4 pro Meter ab, 
Leinenen Tiſchdecken in grau, chan ois, weR, mit und ohne Franzen, 
Taſchentüchern, rein Leinen, außerſt billig, 
Kinder⸗Taſchentüchern, rein Leinen, von 2 . 40 J pro Dtzd. ab. 


Changrants, Bettd illiche, Federleinen 


in allen Breiten und neueſten Muſtern. 
Bettbezüge, echtfarbig, von 45 I pro Meter ab. 
Waffeldecken, rothe Betidecken, wollene Tiſchdecken. 
Negligsſtoffe von 45 5 p. Meter ab. 
Shi tings, Chiffons, Dowlas, Kiqub’s, Wiener Cords. 


Baye, Flanelle, Friſaden. 


Wollene Schlafdecken, weiß und cou eurt. 


IS.Hirschwald&Co. 


Langgafle No. 79. 


zu 

Fabrik⸗Preiſen 
laut 

Preis⸗Courant. 


* 2 
. 


Ein Reisender, Eine gebildete Dame, 
welcher in einer verwandten Branche die in den 40er Yahrer, in allen Zweigen der 
öſtlichen Provinzen Preußens bereits befucht | Wirthſchaft tüchtig und erfahren, worüber 
und gute Empf hungen aufzuweiſen hat, ihr die beſten Empf blungen u. Zeugniſſe 
wird file eine zur Seite ſthen, wünſcht Stellung als 
Dampſ⸗Fabrik ätheriſcher Oele und | Repräſentantin der Hausfrau oder 

Eſſenzen U beruahme der ſelbſtſtändigen Führung 
zum baldigen Antritt geſucht. Offerten unt. einer gößeren Gaſtwirthſchaft zum J. Oct. 
. 53022 befördern Haasenstein & d. J. Gef. Adr. werden unter 7894 in der 
Vogler, Magdeburg. Exo, d. Stg. erbeten. ; 

ine ſchon über 60 Jahre beſtehende Wein⸗ Ein junger angeſehener Gu’öbefiger, 
C großhandlung in der Rheinpfalz ſucht in] E dem es an Damenbek untſchaft mangeit, 
Danzig einen tüchtigen, wenn möglich mit] ſucht eine Lebensgefährtin mit 15— 2,000 
der Kundſchaft bekannten % Deru ögen. 


Vertreter. * Adr. nebſt Photographie w. u. 7808 unt. 


Discretion in der Exp. d. Zig. erb 
Offerten sub V. 61974 an die Annonc.⸗ 


£ s wird ein Material: und Schanf- 
Exped. Raasensteln & Vogler in 
Frankfurt a. M. 


Geſchäft von einem jungen Manne zum 

£ — October zu pachten geſucht. Daſſelbe kann 
Em übrige Wirthin ohne ſeden Anbang, 
> die ſelbſtſtändig die Leitung einer großen 


auch in einer Vorſtadt oder in einem Dorfe 
Wirthſchaft überneh e en kann und im Nähen 


ſein. Das Waarenlager kann übernommen 
werden indem 1000 Thaler zum Geſchäfte zur 
geübt iſt, wird ge ucht. Adreſſen unter No. 
7949 in der Exped d. Ztg. erbeten. 


Verfügung ſtehen. Hierauf Reflectirende be⸗ 
lieben ihre Adreſſe u. No. 7827 i. d. Exp. d. 
Fin Sohn ordentlicher Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen verſehen, findet eine 


Ztg. einzureichen. 
Stelle als Lehrling bei 
77930 H. Ed. Axt. 


eee eee eee 
Für mein Material⸗Ge⸗ 


Eine Wohnung, 
6" Free debe Sir 
ſchͤft ſuche ſofort oder 
ſpäter einen Lehrling. 
Ferd. Witting, Mewe. 


behör beſtehend, außer: 
Ein erfahrener, energiſcher 


halb der Stadtthore gele: 
zweiter Inſpector, 


gen, wird von ſogleich oder 
I. October ab zu miethen 
geſucht. 

Adreſſen werden Lang⸗ 
gaſſe 28, parterre, entge⸗ 
gen genommen. 7594) 


EEE EEE EEE 
Speije-Abonnenten 

zu einem kräftigen Mittags⸗ 

und Abendtiſch können ſich mel⸗ 


den, in wie außer dem Hauſe, Breit⸗ 
gaſſe No. 53. 


(7938 
Mittagstiſch 


für Fremde ſowie Hieſſge wäbrend des Do⸗ 
miniks im oberen Saale von 12 bis 4 Ubr 
empfiehlt 


ember Stellung in Gr. Bön kau. Gehalt 


Eine Directriee 


für ein feines Putzgeſchäft in einer größern 


October geſucht. Meldungen ſind zu 


Hinterpommern“ zu Stolp. 


Ein Eleve 


zur Erlernung der Landwirthſchaft findet gegen 
mäſſige Penſion zum 1. October Stellung im 


Dominium Dirlchfeld bei Pr. Holland. Julius Frank 

Eine g: prüfte & ni, muſikaliſch, 7708) Bredbänfenga e No. 44. 
wird ſofort für 3 kl. Mädchen bei foliden| —— eg — u gg 9 

Anſprüchen geſucht. Adreſſen n. Abſchrift der Schmidt 8 

Semmarzeugnifje unter A, . Caithaus 


poſtlagernd erbeten. 

Ene g. Beufton für ein woblerz. Madchen 
v 12—14 J. in einer Pfarrerfamilie 

auf dem Lande (6 M. v. Danzig ½% M. 

v. Bahnhof) Unterricht in allen Schulw. 

u. in der Muſik, gemeinſchaſtlich mit der 

Tochter des Pfarrers. Schriftl. Me dung 


nebſt 
Ku aſtrei erei en 


wird unter 7863 in der Exp. d. Ztg. erb. minlature 
in Wirihſchaftsbeamter, 31 J. att, auf dem Hen markt 
ſucht da er zu verheir. gedenkt zum Danzig. 


zu 
Heute Donnerſtag, den 10. Auguſt: 


3 große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten: 4 Ühe, der zweiten: 
Uhr und der dritten: 8 Uhr. u 
ag 


1. Drebr. d. J. oder auch fpäter eine Ober⸗ 
Her auch andere ſelbſtſt. Inſp ctorſtelle. 
Derſelbe iſt 12 Jahre hier in Weſtpr. in 
Stellung, militairfrei, würde dauernde 
Stellung bevorzugen u. Jann ſämmtl. Guts⸗ 
geſchäſte übernehmen. Beſte Zeugniſſe u. 
Referenzen ſtehen zur Seite. Off w. Herr 
De ſchuer, Häckergaſſe 1, entgegennehnſen. 


Ein Goldarbeitergehilfe, 


der fünf Jahre an einer Stelle in einer 
größeren Provmzialſtadt gearbeitet hat, 
ſucht per 1. Octbr. er. Stellung. 

Gef. Offerten unter G. an das Annon⸗ 
cen⸗Agentur⸗Bureau von Rudolf Mosse 


Freitag und Sonnabend: eden 
zwei Vorſtellung n. um 5 und 8 Uhr. 


| Seebad Weſterplatte. 


Heute Donnerſtag bei ungüufliger Wit⸗ 
terung Freit 


Nachmittags Concert, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 3 


Ein junger Mann (Peverhäudler), auch A. Sohüler. 

4 1 8 Lederat 2 1 bem|® 

gute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht von 6 0 — 
ſogleich oder auch ſpäter Stellung. Adr. Aeflanrant zur Up ahn 
find unter No. 7939 in der Exped. dieſer (Ohra) 

3tg. einzureichen. . 


Heute Doanerſtag: 


The dansant amusant. 


Morgen Freitag: Fiſcheſſen. 
95 3 . — 


Fiermit warne ich einen Jeden, der Mann- 
D ſchaft meines Schiffes „Souvenirs 
eiwas zu borgen, da ich für keine Schulden 

94 


aufkomme. (7943 
R. W. Aoland, Capitain. 
J zu verpachten und das — 
Inventar, Bierapparat, Villard “| Derautwortliber Redacteur O. Ng ner 


käuflich zu übernehmen. Gef. Adr w u.] Druc und Verlag von A. W. Pafemann 
7917 in der Exp. d. Ztg. erbeten. Danzig. 


